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Die Arbeitsgemeinschaft Schacht Asse 5 (ARGE Schacht 

Asse 5), bestehend aus der Deutschen Montan Tech-

nologie GmbH (DMT), Essen, der K-UTEC AG Salt Techno-

logies, Sondershausen, und der THYSSEN SCHACHTBAU 

GMBH, Mülheim an der Ruhr, ist seit Anfang 2011 mit 

der Erstellung der Konzeptplanungen für den neuen 

Schacht Asse 5 der Schachtanlage Asse, Remlingen, 

Kreis Wolfenbüttel, beauftragt. Auftraggeber ist das 

Bundesamt für Strahlenschutz, Salzgitter (BfS).

Für die Bergung und Rückholung der auf der Schachtanlage 

Asse untertägig eingelagerten radioaktiven Abfälle ist der 

Bau eines zusätzlichen Schachtes mit leistungsstarker Förder-

anlage erforderlich. Ein geeigneter Schachtansatzpunkt wur-

de gewählt und die übertägige Schachterkundungsbohrung 

erstellt. Die ARGE Schacht Asse 5 hat diese Arbeiten betreut. 

Mit der geologischen und geotechnischen Auswertung der Er-

kundungsbohrung unter schachtbautechnischen Gesichts-

punkten wurde ebenfalls die ARGE Schacht Asse 5 beauftragt.

Auf Grundlage der Erkenntnisse aus mehreren Erkundungsboh-

rungen soll die Eignung des gewählten Ansatzpunktes nach-

gewiesen werden. Zugleich dienen diese Erkenntnisse zur 

Klärung der weiteren Randbedingungen u.a. für das Teufver-

fahren, den Schachtausbau, die Lage der Füllörter und den 

Verlauf der Anschlussstrecken.

Neuer Schacht Asse 5 ist Bestandteil des 

Konzeptes zur Rückholung des radioaktiven 

Abfalls aus den untertägigen Gruben-

räumen nach über Tage

Im ehemaligen Forschungsbergwerk Asse wurden von 1967 bis 

1978 rund 126.000 Fässer mit schwach- und mittelradioakti-

ven Abfällen eingelagert. 

Nachdem Ende 2008 beschlossen wurde, die Schachtanlage 

Asse II künftig verfahrensrechtlich wie ein Endlager zu be-

handeln, ging die Betreiberschaft am 1. Januar 2009 auf das 

Schachtanlage Asse: Konzeptplanungen 
für das Abteufen des Schachtes Asse 5

Bohrplatz REMLINGEN 15 der Asse GmbH

SCHACHT ASSE 5  Planung



Thyssen Mining Report 2014/15 112

BfS über. Um dem im Atomgesetz formulierten Auftrag einer 

unverzüglichen Stilllegung der Schachtanlage nachzukom-

men, entschied sich das BfS nach einem Vergleich unter-

schiedlicher Stilllegungsoptionen für die Rückholung des 

eingelagerten radioaktiven Abfalls. Dabei soll der eingelager-

te radioaktive Abfall störfallfrei wieder nach über Tage ge-

bracht werden. Dazu ist ein Schacht mit einer leistungsfähigen 

Förderanlage und entsprechender infrastruktureller Ausrüs-

tung erforderlich.

Durchführung und Auswertung der Schacht-

erkundungsbohrung

Nachdem ein geeigneter Ansatzpunkt für die zu teufende 

Schachterkundungsbohrung Remlingen 15 gefunden worden 

war, wurden von der Asse-GmbH Ende des Jahres 2012 die 

notwendigen Genehmigungsverfahren zum Niederbringen die-

ser Bohrung eingeleitet.

Zeitgleich hat die ARGE Schacht Asse 5 im Auftrag des BfS die 

Entwurfsplanungen für das Bohrprojekt erstellt, auf deren 

Grundlage die Asse als Betriebsführerin des Bergwerks nach 

Erstellung der Ausführungsplanungen eine europaweite Aus-

schreibung initiiert hat. Nach Auswahl und Beauftragung des 

Auftragnehmers für die Durchführung der Schachterkundungs-

bohrung durch die Asse und Beauftragung der Subunterneh-

mer für die entsprechenden geophysikalischen und geohy-

draulischen Testreihen durch die ARGE Schacht Asse 5 konn-

ten die Bohrarbeiten im Juni 2013 aufgenommen werden. Die 

Bohrarbeiten wurden von der ARGE Schacht Asse 5 durch 

Übernahme und Durchführung der geologischen Vor-Ort-Fach-

bauleitung betreut, um die unmittelbare Kernansprache und 

die damit verbundene Dokumentation zu gewährleisten.

Planung  SCHACHT ASSE 5

„Salinar-Kerne aus der Bohrung REMLINGEN 15 

aus verschiedenen Teufen“

THYSSEN SCHACHTBAU führt derzeit in Russland im Rahmen 

von zwei Schachtbauprojekten für den Kalibergbau ähnliche 

Aufgaben durch. Es handelt sich um die Erstellung der jeweili-

gen Schachterkundungsbohrungen mit Messprogramm und 

anschließender geologisch-, hydrologisch- und geotech-

nischer Auswertung unter schachtbautechnischen Gesichts-

punkten. Auf diese Erfahrungen konnte für die Aufgaben-

stellung des Schachtes Asse 5 zurückgegriffen werden.

Zwischenzeitlich wurde von der ARGE Schacht Asse 5 das be-

auftragte Sicherheits- und Nachweiskonzept erstellt, in 

 welchem konzeptionelle Überlegungen zur Führung entspre-

chender Nachweise zur Sicherheit und Gebrauchstauglichkeit 

für die Bau- und Betriebsphase des neuen Schachtes als Teil 

einer kerntechnischen Anlage dargelegt werden. Die erforder-

lichen Nachweise sind zusammen mit der Genehmigungspla-

nung der Rückholung bei den zuständigen Behörden im wei-

teren Verfahrensablauf vorzulegen.

Evaluierung der Vorzugsvariante zur 

 Rück holung des radioaktiven Abfalls

Im aktuellen Arbeitsschritt der Konzeptplanungen erarbeitet 

die ARGE Schacht Asse 5 den Variantenvergleich, in dem Vor-

gaben aus dem Sicherheits- und Nachweiskonzept, Einflüsse 

auf die bauliche und konstruktive Gestaltung des Schachtes, 

Zweckmäßigkeit und wirtschaftliche Gesichtspunkte betrach-

tet werden. Mit den Erkenntnissen aus der Erkundungsboh-

rung Remlingen 15 und den zusätzlichen untertägigen 

Bohrungen aus dem Grubengebäude in Richtung des neuen 

Schachtes Asse 5 soll in einem weiteren Schritt die Anzahl 

der Varianten auf zwei bis drei begrenzt werden. Davon wird 

anschließend vom BfS eine weiter zu beplanende Variante 

ausgewählt.

Diese Vorzugsvariante soll als Grundlage für die nachfolgen-

den Konzeptplanungen, für eine Systembeschreibung und für 

die schlussendliche Vorstellung bei Genehmigungsbehörden, 

beteiligten Dritten sowie der Öffentlichkeit dienen.
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